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Liebe Mitglieder 
der Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland,

mit dieser Sonderausgabe der Mitteilungen laden wir 
Sie herzlich 

zur Mitgliederversammlung 2020 der 
Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland e.V. 
am Sonntag, den 27. September 2020 
von 11 bis 17.30 Uhr in Kassel ein.

Die Versammlung findet an nur einem Tag im Anthropo-
sophischen Zentrum Kassel, Wilhelmshöher Allee 261, 
34131 Kassel statt.

Wie in den Vorjahren wollen wir in einem ersten Teil der 
Mitgliederversammlung über Ihre Fragen ins Gespräch 
kommen. Nach der Mittagspause folgen dann die Berichte 
und Regularien. Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:

11.00 bis 12.30 Uhr

–	Künstlerischer Auftakt
–	Gespräch zu Fragen der Mitglieder

Mittagspause

14.00 bis 15.30 Uhr

–	Berichte und Aussprache
–	Finanzbericht 2019
	 Ausblick in die Folgejahre und Aussprache
–	Bericht des Rechnungsprüfers Harald Colsman
–	Abstimmungen:
		  •	 Genehmigung der Jahresrechnung 2019
		  •	 Entlastung des Arbeitskollegiums für 2019
		  •	 Bestellung des Rechnungsprüfers für 2020
		  •	 Wahlen zum Arbeitskollegium
			   Die Gesamtkonferenz schlägt zur Wiederwahl vor:
			   –	Angelika Sandtmann
			   –	Martin Schlüter
			   –	Michael Schmock
			   Zur Neuwahl schlägt die Gesamtkonferenz vor:
			   –	Monika Elbert
			   –	Antje Putzke
			   –	Christine Rüter
	 Die Abstimmungen erfolgen über einen Stimmzettel 
	 schriftlich und in geheimer Wahl. 

Kaffeepause

16.00 bis 17.30 Uhr

–	Vorblick auf das Arbeitsjahr 2020/2021
–	Kongress 2021
–	Ort und Termin der Mitgliederversammlung 2021
–	Gedenken an die Verstorbenen
–	Künstlerischer Ausklang

Die Teilnahme an der Versammlung ist kostenfrei. Bitte 
melden Sie sich formlos bis zum 18. September 2020 über 
die Landesgeschäftsstelle der AGiD an.

Wichtiges 
zur Mitgliederversammlung

Die diesjährige Mitgliederversammlung wird in kleinem 
Rahmen ohne eine begleitende Tagung am Sonntag, den 
27. September 2020 in Kassel stattfinden. Mit der Ausgabe 
dieser Mitteilungen erstatten wir Ihnen ausführlich Bericht 
über die Arbeit des Arbeitskollegiums im letzten Jahr, das 
Jahresergebnis 2019 sowie die Haushaltsplanungen der 
kommenden Jahre.

Wir wollen gerne die Versammlung als Präsenzveranstaltung 
durchführen und freuen uns darüber, Sie wieder zu sehen. 
Gleichwohl müssen wir in der heutigen Zeit die Einschrän-
kung machen, dass wir noch nicht wissen, welche Auflagen 
wir im September in Kassel für die Veranstaltung haben 
werden. Es ist durchaus möglich, dass es eine behördlich 
angeordnete restriktive Einschränkung der Teilnehmerzahl 
gibt, die zur Folge haben könnte, dass wir die Veranstaltung 
teilen müssten oder von der Anzahl her begrenzen oder 
räumlich bzw. zeitlich ganz verlegen müssen. 

Zur Zeit gehen wir davon aus, dass die Umstände die Ver-
anstaltung zulassen. 

Um einen Überblick darüber zu bekommen, wie viele Men-
schen an der Mitgliederversammlung teilnehmen werden, 
bitten wir Sie sich, für die Versammlung bis zum 18. Sep-
tember anzumelden über die folgenden Möglichkeiten:

	 •	 Telefonisch montags bis freitags von 10 bis 12 Uhr
		  über Telefonnummer	 0711 / 16 43 122
	 •	 per Fax an						      0711 / 16 43 130
	 •	 oder per Email an 
		  anmeldung-mv@agid.info

Bitte geben Sie uns bei der Anmeldung eine gültige Post-
anschrift, Emailadresse und Telefonnummer, über die Sie 
erreichbar sind, an. Vielen Dank.

Für diese nötigen Regelungen bitten wir um Verständnis. 

Mit allen guten Wünschen für einen erholsamen 
und erfrischenden Sommer bei bester Gesundheit 

grüßen für das Arbeitskollegium 
Julian Schily und Michael Schmock

	 Anmeldung

	 Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland e.V.
	 Zur Uhlandshöhe 10
	 70188 Stuttgart

	 Tel		  0711 / 16 43 122
	 Fax		 0711 / 16 43 130

	 anmeldung-mv@agid.info

Einladung zur Mitgliederversammlung
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Arbeitskollegium –
Berichte aus der Arbeit im Jahr 2019

Benjamin Kolass
2019 war für mich ein Jahr der Neubestimmung. Nach 
fünf Jahren im Arbeitskollegium ist für mich die Dring-
lichkeit grundlegender Veränderungen in den Strukturen 
der Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland 
immer deutlicher geworden. 

Die Gesellschaft unterliegt ähnlichen Mechanismen wie 
viele Mitgliedsorganisationen heutzutage: Mitglieder-
schwund, Überalterung, die Neigung zu oligarchischen 
Strukturen … Auf der anderen Seite erlebe ich bei Ein-
führungen in die Anthroposophie von Studierenden oder 
Schülern immer wieder die Frage nach der Stimmigkeit des 
individuellen Handelns:  ›Wie lebst Du mit der Anthro-
posohie? Was machst Du im Leben aus dem Gelesenen, 
aus Deinen Überzeugungen?‹ – Wie können wir einen 
großen Verein wie die Anthroposophischen Gesell-
schaft in Deutschland in seinen Strukturen so gestal-
ten, dass er menschlich, nah und ehrlich bleibt?

Der Prozess der Neubestimmung führte mich weg von 
den Aufgaben mit eher geschäftsführerischer Art, hin 
bzw. zurück zu einer stärker inhaltlich orientierten Ar-
beit. Das bedeutete zunächst, Ämter und Tätigkeiten 
abzugeben, die sich im Rahmen der ehrenamtlichen Ar-
beit des Arbeitskollegiums, mit wenigen, punktuellen 
Sitzungen, nicht befriedigend ausführen lassen. Unter 
anderem übergab ich das Amt des Treuhänders und Ver-
treters der Anthroposophischen Gesellschaft in Deutsch-
land beim Verlag Freies Geistesleben & Urachhaus an 
Claudius Weise. Der Chefredakteur der Zeitschrift  
›Die Drei‹ ist durch seine umfassenden publizistischen 
Fähigkeiten bestens für die Arbeit beim Verlag geeig-
net. Abgegeben habe ich auch meine aktive Rolle in den 
Vorbereitungen der Jahrestagungen. Seit 2014 hatte ich 
mich, mit vielen zusätzlichen Treffen, in der Organisa-
tion und Bewerbung der Tagungen engagiert. Ein Teil 
meiner Tätigkeiten konnte für die Tagung 2019 durch 
eine Honorarkraft ersetzt werden.

In Vorbereitung war die Intensivierung meiner Arbeit an 
den Inhalten der Anthroposophie, die Erweiterung mei-
ner Unterrichtstätigkeit und meiner Workshops. Hier 
ist mir ein besonderes Anliegen, Anthroposophie mit 
Menschen zu bewegen, die vor ihr stehen, die ganz offen 
Fragen an sie haben und bewegen wollen. Es galt Begeg-
nungen und Bedingungen zu schaffen, damit ein Aus-
tausch solcher Art öfter stattfinden kann. Immer wichti-
ger wurde mir hier auch die Erschließung neuer Themen 
für die Gesellschaft, aus den Fragen der Zeit heraus. Und 
die Fortsetzung der Arbeit an der Dreiglierung, die mit 
der Tagung Anfang 2019 begonnen hatte.

Sehr gerne hätte ich mich auf diese Weise nun weitere 
drei Jahre im Arbeitskollegium für die Anthroposo-
phische Gesellschaft in Deutschland engagiert. Meine 

Kollegen und meine Kollegin im Arbeitskollegium ha-
ben sich gegen eine Fortsetzung dieser Zusammenarbeit 
ausgeprochen.

Ich bin dankbar für die vielen schönen Begegnungen, 
Momente, Erkenntnisse oder Erlebnisse, die ich in der 
Zeit im Arbeitskollegium haben durfte.

Der Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland 
wünsche ich, dass es in den nächsten Jahren gelingt, wich-
tige, weniger populäre Schritte wie z. B. die Abschaffung 
der Verwaltungsebene der Arbeitszentren oder den Ab-
bau von Hierarchie und Kapazitäten in der Geschäfts-
stelle, aktiv anzugehen; bevor sie von außen gezwungen 
wird, solche Schritte zu gehen. Viele Aufgaben können 
Mitglieder des Arbeitskollegiums übernehmen, wenn sie 
entsprechend freigestellt sind. Sie könnten so im Team 
aktiver die Gesellschaft gestalten. Anderswo, z.B. bei der 
EDV oder den Bibliotheken könnten mehr Synergien mit 
dem Goetheanum geschaffen werden. In einzelnen Be-
reichen, besonders aber in den Untergliederungen, wäre 
eine bewusste Arbeit mit Budgets und stärkerer finanzi-
eller Transparenz wichtig. – Eine Liste von solchen not-
wendigen Arbeitsschritten könnte leicht fortgesetzt und 
ausgeführt werden.

Ich möchte mich heirmit als Mitglied des Arbeitskolle-
giums ganz herzlich von Ihnen verabschieden. Ich werde 
mich nun wieder stärker meiner Arbeit für die Bühnen-
kunst zuwenden. Und ich werde die freien Wochenenden 
mit meiner lieben Familie genießen!
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Angelika Sandtmann
Sechs Jahre Mitarbeit im Arbeitskollegium – Zeit, Bilanz 
zu ziehen und mich der kritischen Frage zu stellen, ob es 
angemessen ist, mich nochmal zur Wiederwahl für das 
Vorstandsamt zu stellen. Was ist aus den Anliegen gewor-
den, die mich 2014 bewegt haben, die Vorstandsarbeit auf-
zunehmen? Zitiert sei eine Passage aus meiner damaligen 
Vorstellung in den Mitteilungen vom Mai 2014: ›Um was 
wir uns in der Redaktionsarbeit im Austausch mit den Au-
toren bemühen, hat sehr viel mit dem zu tun, wofür ich 
mich auch im Arbeitskollegium einbringen möchte: Im 
fruchtbaren Austausch demjenigen zur Erscheinung zu 
verhelfen, was erst noch im Entstehen ist. Konkret möch-
te ich mich schwerpunktmäßig für den Aufgabenbereich 
Forschung und Forschungsförderung einsetzen. Denn das 
Erlebnis aus den ersten Jahren meiner Beschäftigung mit 
Anthroposophie lässt mich nicht los: Liegt es nur an der 
Ignoranz der anderen, dass bis heute in der Öffentlichkeit 
auf die Grundlagen der Anthroposophie nicht ernsthaft 
eingegangen wird? Oder auch an der Neigung in den ei-
genen Reihen, auf Fragen und Kritik nur mit Selbstvertei-
digung reagieren zu können? Ich wünsche mir jedenfalls 
eine forschungsfreundlichere, offenere Grundhaltung in der 
Anthroposophischen Gesellschaft und werde versuchen, zu 
einem solchen geistigen Milieu beizutragen …‹   

Dieses Anliegen treibt mich bis heute um und ist prägend 
für meine konkrete Vorstandsarbeit. So engagiere ich mich 
weiterhin in der Forschungsförderung. Ein gesonderter Be-
richt ist auf Seite 17 bis 19 in diesem Heft zu lesen. Verstärkt 
werden konnte dort in letzter Zeit die Nachwuchsförde-
rung. Die Initiative, im Zuge des Zukunftsprozesses der 
AGiD mehr Forschungsstipendien für junge Menschen zur 
Verfügung zu stellen, trägt inzwischen Früchte. Neben der 
finanziellen Förderung sind Kolloquien mit interessierten 
Stipendiaten geplant. Einige von ihnen wollen zudem die 
Rudolf Steiner Forschungstage mit frischen Kräften wie-
derbeleben – ein zweimal im Jahr stattfindendes Forum 
des gegenseitigen Austauschs, das vor vielen Jahren von 
damaligen Jungforschern ins Leben gerufen wurde, aber 
in letzter Zeit mangels Initiative zu verschwinden drohte. 

Zu einer forschungsfreundlicheren Grundhaltung in der 
Anthroposophischen Gesellschaft gehört für mich auch, 
sich den Herausforderungen zu stellen, die mit der Zu-
nahme wissenschaftlicher Publikationen über die Anth-
roposophie verbunden sind. Wir hatten hierfür zu einem 
Mitgliedertag am 17. Mai 2020 nach Kassel eingeladen: 
Anthroposophie und Wissenschaft. Welcher Forschungs-
kultur bedarf es? Corona-bedingt musste der Tag leider 
ausfallen. Er wird zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt. 

Ein weiteres wichtiges Feld sind mir die von der AGiD 
herausgegebenen Zeitschriften als Foren der Bewusstseins-
bildung, der inhaltlichen Vertiefung, der Information und 
des Austauschs. 2014 war ich noch als Redakteurin in der 
Zeitschrift ›die Drei‹ tätig. Schon bald während meiner 
Vorstandstätigkeit übernahm ich die Herausgeberschaft 
und berate seither in regelmäßigem Austausch mit der Re-
daktion die Ausrichtung der Zeitschrift. Darüber hinaus 

begleite ich seit einem Jahr auch das Redaktionsteam der 
Vierteljahrsschrift ›Anthroposophie‹. 2019 standen einige 
Veränderungen in unserer Zeitschriftenlandschaft an: die 
Aufgabe des Frankfurter Büros der mercurial-Publikati-
onsgesellschaft und die Eingliederung der gesamten Zeit-
schriftenverwaltung in die Stuttgarter Landesgeschäftsstelle. 
Zudem werden seit 2019 die ›Mitteilungen‹ zusammen 
mit der ›Anthroposophie‹ verschickt und damit die Er-
scheinungsweise der ›Mitteilungen‹ von bisher 10 mal auf 
4 mal (plus einem Extraversand) reduziert. Bei diesen Um-
strukturierungen gilt es, immer wieder einen Gesamtblick 
auf unsere Zeitschriften zu werfen. Welche Aufgaben haben 
die einzelnen Zeitschriften? Werden sie ihnen gerecht? 
Ergänzen sie sich sinnvoll? Fehlt etwas? Stimmen Art und 
Häufigkeit der Erscheinungsweise? Weitere Veränderun-
gen stehen in 2021 sowohl bei den Redaktionen als auch 
in Verlags- und Gestaltungsfragen an. Hier finden gerade 
viele Beratungen statt, deren Ergebnisse im kommenden 
Jahr zu sehen sein werden. 

Ein weiterer Aufgabenbereich, den ich im letzten Jahr über-
nommen habe, ist die Leitung der Gesamtkonferenzen, 
zusammen mit Anke Steinmetz (Arbeitszentrum Nord). 
In den Gesamtkonferenzen treffen sich an drei Wochenen-
den im Jahr die Vertreter aller Arbeitszentren (Konferenz) 
zusammen mit den Mitgliedern des Arbeitskollegiums.

Alles in allem sehe ich mich mitten in der Arbeit, die ich 
gerne in einer weiteren Amtszeit fortsetzen möchte. 
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Michael Schmock
Zwischen Hochschule und Zivilgesellschaft
Versuch einer Beschreibung meiner Tätigkeit für die DLG

Mich beschäftigen immer mehr die verschiedenen Geistes-
haltungen der Mitgliedergruppen, die sich mit meditativen 
Übungen, mit Karma-Fragen, mit geistigen Forschungsfra-
gen, aber auch mit dem Darinnen-Stehen in der Gegen-
wartskultur und dem Sozialen Leben beschäftigen. Wie 
kann die Anthroposophische Gesellschaft so groß werden, 
so viel Lebensraum entwickeln, dass unterschiedliche, geis-
tige ›Atmungsvorgänge‹ stattfinden können? Die Anthro-
posophie ist die größte spirituelle Bewegung in Europa. Sie 
braucht einerseits eine kontinuierliche, geistige Vertiefung, 
aber andererseits auch die Vielfältigkeit und Offenheit, und 
dann aber auch die ›Integrationsgeste‹, sich trotzdem ›im 
Zusammenhang halten‹ zu können. Diese Größe inter-
essiert mich – von der internen Hochschularbeit bis zur 
öffentlichen Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft. Ein 
Gesamtspektrum, das der AG immanent ist, ohne dass sie 
ihrem Auftrag nicht gerecht werden kann.

Meine Tätigkeit lässt sich weitgehend in diese beiden Rich-
tungen beschreiben: Einerseits die vertiefende und erwei-
terte Hochschularbeit und andererseits die Gestaltung eines 
öffentlichen Kongress-Festivals ›Soziale Zukunft‹. Beide 
Richtungen sind für mich existenziell und zusammenge-
hörig im Sinne einer zukunftsfähigen Anthroposophischen 
Gesellschaft.

Ein wesentlicher Schritt in den letzten Jahren war die Zu-
sammenarbeit mit allen anthroposophischen Verbänden 
(Demeter, Waldorf, Medizin, Heilpädagogik usw.). Die 
sogenannten ›Allianz-Treffen‹ sind kontinuierlich (ca. 
dreimal im Jahr) weiter gegangen. Das Kongress-Festival 
›Soziale Zukunft‹ wurde hier entworfen und mitgetragen. 
Das war wesentlich für den Schritt zur Zusammenarbeit 
mit weiteren Organisationen der Zivilgesellschaft über 
die anthroposophischen Verbände hinaus. Ein gewaltiger 
Kommunikations- und Vernetzungsakt entstand, an dem 
sich ca. 100 Organisationen beteiligt haben. Das Programm 
des Kongresses war gerade fertig, als der Corona-Lockdown 
entstand. Das ›Unternehmen‹ musste von Juni 2020 auf 
Juni 2021 verschoben werden. Alle Organisationen, Re-
ferenten und Vorbereiter waren sich einig: Das wird auf 
jeden Fall in einem Jahr stattfinden, mit etwas geschenkter 
Vorbereitungszeit und mit noch mehr Gestaltungsinitiative. 
Hunderte von Stunden wurden und werden hier investiert, 
um das Vorhaben einer erweiterten und öffentlichen An-
throposophischen Gesellschaft zu ermöglichen.

In diesem Kongress-Entwicklungsprozess sind außer den 
Vernetzungstreffen mit allen Kooperationspartnern auch 
sog. Jugend-Initiativ-Kolloquien entstanden, mit jeweils 
50 bis 60 jungen Menschen. In der Berichtszeit eines im 
Oktober 2019 (Thema Bildung) und eines im Februar 2020 
(Thema Demokratie-Entwicklung). Das Orga-Team des 
Kongresses, insbesondere geleitet von Matthias Nieder-
mann (34 Jahre), der schon seit ca. 3 Jahren als ›Vorstands
assistent‹ für die AGiD arbeitet, hat sich in dem Jahr ca. 

30 Mal getroffen (als Finanzgruppe, Künstlergruppe, Pro-
grammgruppe usw.). Interessant ist auch, wie viele weitere 
junge Menschen sich in das Projekt hineinstellen und mit 
ganzem Herzen dabei sind.

Im Bereich Öffentlichkeitsarbeit bin ich als Mitorganisa-
tor und Ansprechpartner für den neuen Mitarbeiter tätig. 
Sebastian Knust (35 Jahre) entwickelt die Öffentlichkeits-
arbeit für den Kongress und für die gesamte AG. Außer den 
Kongressfilmen und der Homepage (Soziale Zukunft und 
AGiD) ist ein zentrales Anliegen, den Newsletter ›AGiD  
Aktuell‹ monatlich herauszugeben und kostenlos zur Verfü-
gung zu stellen. Es gibt ca. 4 T Abonnenten. Alle Mitglieder 
und Interessierte können ihn über die Homepage der DLG 
anfordern. Ein aktuelles Projekt ist die Neuerstellung einer 
Informationsbroschüre, in der sich die AGiD allgemeinver-
ständlich und öffentlich darstellt.

Blicken wir auf die andere Seite, die der ›Esoterischen 
Vertiefung‹ und der Hochschularbeit. Die DLG hat im 
letzten Jahr die Fragen der Hochschulentwicklung in einer 
Hochschultagung (Februar 2019) und in einem Mitglieder-
kolloquium in Bezug auf die Tätigkeit und die zukünftige 
Zusammenarbeit mit sogenannten freien oder ungebunde-
nen Gruppen veranstaltet (März 2020). Mit diesen Veran-
staltungen ist gemeint, auf eine mögliche Vertiefung und 
Erweiterung der Hochschularbeit zu blicken und weitere 
Arbeitsformen zu versuchen. In diesem Sinne habe ich 
zusammen mit einem Kreis jüngerer Menschen Üb-Wo-
chenenden durchgeführt, die sowohl die Hochschulent-
wicklung als auch einzelne Mantren-Gruppen zum Inhalt 
hatten. Eine Tagung mit jüngeren Hochschulmitgliedern 
steht noch aus.

In dem Zusammenhang sehe ich auch die verschiedenen 
durchgeführten Kolloquien. Zunächst zum Thema Kar-
ma-Praxis (300 Teilnehmer, Dezember 2018), dann mit 
ca. 100 Mitgliedern zum Thema ›Übersinnliche Wahrneh-
mung‹ und ›Geistesforschung‹ (Dezember 2019). Diese 
Gruppen sind außerordentlich dankbar, dass ihre Arbeit 
nun auch im ›Rahmen‹ der Anthroposophischen Gesell-
schaft stattfinden kann (siehe Berichte in Newsletter und 
in den Mitteilungen, Juni 2020). Im Dezember 2020 wird 
dann das nächste große Kolloquium zu dem Thema und 
der damit verbundenen Üb-Praxis erfolgen.

Die Zusammenarbeit mit der Hochschule in Dornach hat 
sich weiter konkretisiert. Als Generalsekretär nehme ich 
monatlich an den Sitzungen der Goetheanum-Leitung 
und den erweiterten Vorstandssitzungen teil. Hier werden 
Entwicklungsfragen der Hochschule, aber auch ganz prak-
tische Fragen der Zusammenarbeit zu einzelnen Vorhaben 
besprochen (wie zum Beispiel Michael-Festgestaltung oder 
Faust-Tagungen, aber auch Öffentlichkeitsarbeit und Vor-
bereitungen der Generalsekretärs-Landesvertreter-Treffen). 
In der Zusammenarbeit mit den Landesvertretern aus Ost-
europa, sowie mit Gerald Häfner (Sozialwissenschaftliche 
Sektion), habe ich im letzten Jahr die Kolloquien ›Dreiglie-
derung Ost‹ entwickelt, die Rudolf Steiners Sozialimpuls 
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Martin Schlüter
Meine Tätigkeit im Arbeitskollegium der Deutschen Lan-
desgesellschaft während der vergangenen drei Jahre fand 
in schöner und kollegialer Atmosphäre statt. Sehr erfreu-
lich war im vergangenem Jahr auch die Zusammenarbeit 
mit Marian Stackler (Assistenzstelle) zur übenden und 
lernenden Gesellschaft (siehe den Bericht von M. Stack-
ler in den ›Mitteilungen‹). Dabei hat sich einmal mehr 
gezeigt, wie für jeden anthroposophischen Erkenntnisweg 
die Ausbildung des Denkens am Anfang stehen muss. 

Auf dem bewegten Feld der Hochschularbeit konnte eine 
Weiterentwicklung der anstehenden Fragen in erweiterten 
Vorstandssitzungen, einer offenen Hochschultagung, ei-
nem offenen Hochschulseminar zur Wirklichkeit des Ich 
und einem Gespräch mit unabhängigen Gruppen führen 
und es fand in kleinem Kreis ein Kolloquium zur ›Kultur 
des Denkens‹ statt.

Für die kommenden drei Jahre steht die Weiterentwick-
lung dieser Felder an: so ist im Zusammenhang mit der 
Vermittlerkonferenz in Kassel, die im Frühjahr und Herbst 
stattfindet, eine Vertiefungsarbeit für Vermittler vorge-
sehen, die selbstredend nur als Erkenntnisaustausch auf 
Augenhöhe verstanden werden kann.

Das Gespräch mit unabhängigen Hochschulgruppen am 
7. März 2020 in Kassel (Bericht s. Mitteilungen Ostern 
2020) war ein weiterer Schritt in der Ausgestaltung der 
Hochschularbeit und dem Umgang mit dem mantrischen 
Gut der Klassenstunden.

Auch die Gespräche im erweiterten Vorstand der Deut-
schen Landesgesellschaft zur Weiterentwicklung der 
Hochschule werden fortgeführt.

Nach dem großen Kongress zur ›Sozialen Zukunft‹ im 
Sommer 2021, könnte die nächste Jahresversammlung der 
Deutschen Landesgesellschaft sich der Frage nach Rein-
karnation und Karma zuwenden; einem Zentralmotiv der 
Anthroposophie, mit dem alle Fragen des sozialen Lebens 
untrennbar verbunden sind.

Eine weitere Frage, die sich an diesen Sommer anschließen 
kann, ist die nach dem Zusammenhang, der Vernetzung 
von Anthroposophischer Bewegung, Gesellschaft und 
Hochschule – ein großes offenes Feld. Welche Fragen und 
Gesichtspunkte ließen hier womöglich den offensichtli-
chen Zusammenhang auch bewusste Formen annehmen?

Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit im Ar-
beitskollegium und ein hoffentlich fruchtbares Weiter-
wirken in der Anthroposophischen Gesellschaft.

in den Mittelpunkt stellen. Dafür sind die Ost-Länder 
sehr dankbar, zumal die DLG diese Treffen auch finanzi-
ell unterstützt. Sie haben stattgefunden im Oktober 2019 
in Budapest und im März 2020 in Bratislava. Aus dieser 
Zusammenarbeit ist auch die Frage entstanden, ob ich bei 
der ›Leibbildung‹ der Sozialwissenschaftlichen Sektion 
mitwirken kann. Hier geht es um die Einrichtung einer 
konkreten Organisationspraxis (Sektionsbüro) und um 
konzeptionelle Schritte zur Weiterentwicklung der Sekti-
onsarbeit. In dem Zusammenhang ist auch zu erwähnen, 
dass ich mit Justus Wittich und Gerald Häfner zusammen 
die Initiative einer Aufarbeitung der Konstitutionsereignisse 
der AAG in Kolloquien leite, die für die Mitgliedschaft 
eine Klärung der Vorgänge rund um die Weihnachtstagung 
versucht. Die Zusammenarbeit zwischen Goetheanum-Vor-
stand und dem Deutschen Landesvorstand wird außerdem 
jährlich durch zwei Klausuren vertieft.

Im Deutschen Landesvorstand haben wir ebenfalls eine 
Öffnung ins Umfeld der verschiedenen Praxisfelder entwi-
ckelt. Zweimal im Jahr findet die sog. Erweiterte Vorstands-
sitzung mit ca. 10 bis 12 Gästen aus den verschiedensten 
Arbeitsgebieten der Anthroposophie statt (Pädagogik, 
Christengemeinschaft, Kunst, Ätherforschung usw.). Diese 
Tageskonferenzen haben sich sehr bewährt. Themen waren: 
Entwicklung der Hochschule, sowie übende und lernende 
Gesellschaft. Die Teilnehmenden verstehen sich als Mit-
gestalter im Zukunftsprozess der AG in Deutschland und 
sind für uns sehr hilfreich.

Jetzt müsste ich noch die verschiedenen Reisen in die Ar-
beitszentren, sowie Vortragsreisen und Konzeptionsge-
spräche erwähnen, die ebenfalls ihre Zeit brauchen. Und 
dann natürlich noch die unzähligen Korrespondenzen, die 
mich durchschnittlich ca. 2-3 Stunden am Tag beschäftigen, 
sowie die Geburtstagsbriefe an die älteren Mitglieder und 
vieles mehr. Mir ist nur wichtig zu sagen, dass ich sehr viele 
Menschen treffe, mit ihnen zusammenarbeite und ihre 
Intentionen und ›Gestimmtheiten‹ kennen lernen kann. 
Ganz im Gegensatz zu der gegenwärtigen, geringfügigen 
Abnahme der Mitgliederzahlen habe ich den Eindruck, dass 
wir uns als Anthroposophische Gesellschaft immer mehr in 
öffentliche Gegenwartsaufgaben hereinstellen können. Die 
Gesellschaft wird eigentlich immer größer – jedenfalls als 
Mitgestalterin der gegenwärtigen, gesamtgesellschaftlichen, 
michaelischen Aufgaben.
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Über 10 Jahre
Abschied
Über 10 gute Jahre. Über 10 wirklich gute Jahre der 
Zusammenarbeit. Heute gehen sie zu Ende. Lange 
schon ist klar: dieser Tag ist es! Der 8. Juli 2020. 
Und jetzt, wo es soweit ist, hat der Tag etwas Un-
wirkliches …

Aber der Reihe nach:

Vor gut 10 Jahren nahm sie, Anthroposophin – und 
dem Werk Rudolf Steiners und ihm selbst in Herz-
lichkeit verbunden, ihre Tätigkeit im Rudolf Stei-
ner Haus Stuttgart für das Arbeitszentrum und den 
Großzweig in Stuttgart auf, damals in die Zusam-
menarbeit gebeten von Susanne Lin. Beide kannten 
sich aus Kindergarten- und Schulzusammenhängen 
ihrer Kinder. In freundschaftlicher Zusammenar-
beit wurden alle anstehenden Aufgaben ergriffen 
– Susanne Lin die inhaltlichen und sie die buchhal-
tungs- und verwaltungstechnischen. Es kamen ihr 
alle in vielen Jahren als Mutter und Mitarbeiterin 
im familieneigenen Unternehmen erworbenen Er-
fahrungsschätze und Fähigkeiten zugute, nicht nur 
in den vorgenannten Bereichen, sondern auch im 
sozialen Miteinander.

Durch eine freiwerdende Stelle in der Landesge-
schäftsstelle ergab sich die Möglichkeit, sie in die 
Zusammenarbeit der Landesgesellschaft zu bitten 
– sie nahm an! 

Diese neue Konstellation stellte sich rasch als Glücks-
griff in allen Bereichen für die Landesgeschäftsstel-
le dar: sie kannte nicht nur viele Mitglieder und 
Arbeitskreise der lokalen und regionalen Zusam-
menhänge, sondern auch die ineinandergreifenden 
Buchhaltungen unserer Gesellschaft über die ver-
schiedenen Ebenen, war mit Abläufen vertraut, blieb 
innerlich als Mitglied engagiert ›dran‹ und konnte 
durch ihre lebensgeschulte Art manch‘ schweres Wet-
ter umschiffen, in schwierigen Situationen ausglei-
chend wirken. Sie war strukturierende Mitarbeiterin 
im Kreise der Schatzmeisterinnen und Schatzmeister, 
die den Kontenrahmen immer und immer wieder 
optimierten, begleitete Zweige und Arbeitszentren 
bei den nötigen Verwaltungsaufgaben, schmiss das 
Sekretariat der Landesgeschäftsstelle, fungierte als 
liebevoll-perfekte Gastgeberin bei auch großen Ver-
anstaltungen in Verantwortung der Geschäftsstelle 
– sie bildete die Seele der Geschäftsstelle.

Ihre Kollegen in der Landesgeschäftsstelle, die Mit-
glieder des Arbeitskollegiums und ganz sicher auch 
die Verantwortlichen von Zweigen und Arbeitszen-
tren sind ihr von Herzen dankbar für die immer sehr 
gute, vertrauensvolle, professionelle und stets von 

Wertschätzung und menschlicher Wärme getragene 
Zusammenarbeit! 

Sie hat den Eintritt in diese neue Lebensphase um ein 
Jahr vorgezogen, um mit ihrem Partner noch viele aus-
gedehnte Reisen und Unternehmungen durchführen 
zu können – hierfür wünschen wir ihr von Herzen 
alles Gute und freuen uns über viele Wiedersehen 
in der Landesgeschäftsstelle, um zu hören, wie es ihr 
geht, was sie alles erlebt hat.

In herzlicher Verbundenheit grüßen Sie alle, die 
Sie aus der direkten Zusammenarbeit und auch der 
Wahrnehmung aus der Ferne kennen, und wünschen 
Ihnen für Ihre neue Lebensphase alles Gute, liebe 
Ute Finkbeiner.

Für die Landesgeschäftsstelle 
Alexander Thiersch 

PS
Die von ihr eingearbeitete Nachfolgerin, Zeljka Ter-
ber, heißen wir an dieser Stelle herzlich willkommen 
in unserer Mitte und freuen uns nun auf die Zusam-
menarbeit mit ihr!
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Monika Elbert
Monika Elbert, 1960 geboren in Unterfranken. Als gelernte 
Bürokauffrau war ich in jungen Jahren zunächst im Fami-
lienunternehmen tätig. Nach dem plötzlichen Tod eines 
mir sehr nahestehenden Menschen begegnete ich, damals 
26jährig, dem Werk Rudolf Steiner und der Anthropo-
sophie. Unmittelbar ergriffen hat mich, wie ich hier den 
nachtodlichen und vorgeburtlichen Weg der Seele präzise-
berührend beschrieben fand. Eine überkonfessionelle Chris-
tologie im weiteren Verlauf meiner Beschäftigung zu finden, 
traf ganz auf meine innere bis dahin mir wenig bewusste 
Suche. Damit wurde mir die Anthroposophie auf diesem 
Weg bald zu einem Herzensanliegen. 

Es folgte die Zeit der Familiengründung und vier Kinder 
kamen zur Welt. Nach und nach begann ich mit einer en-
gagierten anthroposophischen Tätigkeit in verschiedenen 
Arbeitskreisen im Waldorfumfeld am Bodensee und der 
Camphill-Einrichtung Lehenhof. Die Organisation von 
Veranstaltungen lag mir besonders am Herzen und ich 
schätzte es sehr Menschen im Ringen um geistige Fragen 
zusammenzubringen. So entstand der Gründungsimpuls 
für eine Zeitschrift für Anthroposophie, Kunst und Kultur 
am Bodensee, ›Die Welle‹, die ich mit einigen Freunden 
aufbaute und später in andere Hände übergeben konnte.

Mein Weg führte mich weiter zur Turmalin-Stiftung nach 
Norddeutschland. Ich war dort von 2001 bis 2018 geschäfts-
führend tätig. Aus der inneren Verbindung der Stiftung 
zur Kinder- und Jugendhilfeeinrichtung ›Haus Arild‹ bei 
Lübeck ergab sich ein Schwerpunkt meiner Tätigkeit in 
der Pflege der Arbeitsbeziehung zwischen Stiftung und 
Einrichtung. Hier ging es vor allem um die Sanierung des 
Gebäudebestands und die Betreuung von Bauprojekten. 
Zentrales Anliegen der Stiftung war jedoch die Weiter-
entwicklung der Geisteswissenschaft Rudolf Steiners. So 
waren die Kernthemen der Anthroposophie fortwährendes 
Arbeits- und Forschungsthema im Stiftungszusammen-
hang, woraus sich Partnerschaften zu den verschiedensten 
anthroposophischen Einrichtungen entwickelten. Parallel 
dazu arbeitete ich in der Delos-Forschungsstelle für an-
throposophische Menschenkunde mit und konnte den 
Seminar- und Forschungsbetrieb in Berlin mit aufbauen 
und mit entwickeln. Aus der wachsenden Beziehung zu den 
Partnereinrichtungen ergaben sich bald weitere Aufgaben: 
damit stehe ich seit vielen Jahren in enger Verbindung mit 
dem Sozialprojekt ›Umkreis‹ bei Bremen und der Anth-
roposophischen Gesellschaft in Deutschland in Stuttgart. 
Seit nunmehr 18 Jahren verwalte ich hier die Stiftung zur 
Forschungsförderung. In den Jahren 2011 -2015 war ich für 
Bereiche der Öffentlichkeitsarbeit der AGiD beauftragt. 
Seit 2015 bin ich als Redakteurin der Zeitschrift ›Anthro-
posophie‹ tätig und lebe jetzt wieder am Bodensee.

Arbeitskollegium –
Vorstellung für die Mitgliederbestätigung zur Aufnahme in das 
Arbeitskollegium der Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland

Die Anfrage zur Mitarbeit im Vorstand der Anthroposo-
phischen Gesellschaft eröffnet mir nun die Möglichkeit, 
meine langjährigen Erfahrungen noch einmal in neuer 
Herausforderung einzubringen; gerne gehe ich darauf zu. 
Hier sehe ich vor allem die Aufgabe der lebendigen Verbin-
dung von Anthroposophischer Gesellschaft und Anthro-
posophischer Bewegung, die ja immer ein offenes Feld 
bleiben wird. Wenn die AG an den Fragen der Zeit ihre 
Aufgaben formuliert und die Forschung auf geistigem Felde 
als zentrales Anliegen versteht, sehe ich in der Zusammen-
arbeit von Gesellschaft und Bewegung die entscheidende 
Entwicklungslinie und Potential für Ausstrahlungskraft.

Mehr auf die Arbeit nach innen geschaut, will ich daran 
mitwirken, dass es dem Arbeitskollegium gelingt, noch 
stärkeres Milieu für eine Vermenschlichung der Anthro-
posophie zu bilden. Ich meine damit ein Ringen um Er-
kenntnis, welche aus wirklicher Begegnung an aktuellen 
Fragen zwischen den Menschen sich ereignet und damit 
mensch- und welterzeugende Kraft werden kann. Wenn 
auf dieser Grundlage es gelingt, den Integrationsprozess der 
Hochschulgruppen, die sich verselbständigt haben, weiter 
zu befördern, wird dies ein wichtiger Schritt in die Zukunft 
der Freien Hochschule für Geisteswissenschaft sein. Ich 
freue mich auf die Zusammenarbeit im neuen Kollegium 
und hoffe auf eine gute Verbindung zu den Mitgliedern.
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Antje Angelika Putzke
Mein Leben und Arbeiten mit der Anthroposophie begann 
im Herbst 1989 in Camphill am Bodensee. Das Studium der 
Sozialen Arbeit hatte ich zu diesem Zeitpunkt abgeschlos-
sen und für das Jahr meiner staatlichen Anerkennung gezielt 
eine sozialtherapeutische Einrichtung für erwachsene Men-
schen mit Assistenzbedarf gewählt. 1989 war gleichzeitig 
auch das Jahr des Mauerfalls und ein wichtiger Abschnitt 
meiner Biografie kam zu einem Abschluss und Wende-
punkt. Anfang der 60er Jahre in Esslingen am Neckar ge-
boren, war meine Kindheit von den Nachwirkungen des 
zweiten Weltkrieges und der Teilung Deutschlands geprägt. 
Durch die Flucht meiner Herkunftsfamilie 1945 und den 
damit verbunden Verlusten kam es schon in meinen ersten 
Lebensjahren zu regelmäßigen Reisen in die Heimat meiner 
Mutter, dem damaligen Staatsgebiet der DDR. Der Dialog 
mit den Menschen im anderen Teil Deutschlands und da-
mit die Arbeit an dem Ausbau der Ost-West Beziehungen, 
verbunden mit dem Ziel, diese innerdeutsche Grenze zu 
überwinden, bestimmten meine Jugendzeit. 

An dieses Motiv knüpfte der länderübergreifende, ver-
bindende Gemeinschaftsgedanke von Camphill an. Die 
Realisierung einer Lebens- und Arbeitsgemeinschaft, das 
anthroposophische Menschenbild und eine sich daraus er-
gebende Begegnungskultur zwischen den am Ort lebenden 
Menschen mit Assistenzbedarf und Mitarbeitern wurden 
für mich wegweisend. Meine inneren Lebensthemen und 
späteren Arbeitsschwerpunkte waren in diesem Anerken-
nungsjahr keimhaft veranlagt und eine 30-jährige Berufs-
tätigkeit in der Heilpädagogik und Sozialtherapie nahm 
1990 ihren Anfang. 

Nach zehn Jahren des Lebens und Arbeitens in sozial-
therapeutischen Einrichtungen in Deutschland begann ich 
im Jahr 2000 in Marburg an der Lahn an einer heilpäda-
gogischen Schule zu arbeiten. Im Verlauf einer 20jährigen 
Tätigkeit an dieser Schule verlagerte sich das Unterrichten 
in den Werkstufenklassen zunehmend in den Bereich der 
Schulsozialarbeit. Die Begleitung von Jugendlichen mit 
Assistenzbedarf auf dem Weg in die Berufstätigkeit und in 
das Erwachsenenleben war, in Anpassung an gesellschaft-
liche Zeitforderungen, Teil von Schulentwicklungsaufgaben 
und wurde zu meinem beruflichen Schwerpunkt.

Die Vertretung der Schule in Regionalkonferenzen und ver-
schiedenen, bundesweit tätigen Fachgruppen des Verbandes 
Anthropoi war mir ein Anliegen und ermöglichte, Perspek-
tiven und Erfahrungen aus der überregionalen Arbeit in 
Marburg wirksam einzubringen. In diesem Zusammenhang 
möchte ich besonders meine langjährige Mitwirkung an der 
Tagung für Religionslehrer und Handlungshaltende in der 
Lebensgemeinschaft Bingenheim nennen. Sie wurde mir 

Orientierungslicht im Wiederfinden des roten Fadens in 
meiner Biografie und innere Ausrichtung und Kraft für die 
Arbeit in den Lebensrealitäten des Institutionsalltages der 
Schule. Erst hier konnte ich die in Camphill aufgenomme-
nen Impulse entsprechend vertiefen und die Fruchtbarkeit 
einer gelingenden Zusammenarbeit erfahren. Im Austausch 
des Vorbereitungskreises der Tagungsverantwortlichen 
sowie in den Begegnungen mit den Kollegen aus Schulen 
und Erwachseneneinrichtungen konnten Kultusfragen, 
Fragen einer zeitgemäßen Religionsausübung und Quellen 
spiritueller Arbeit vertieft und weitergeführt werden.

Mit dem Beginn der Tätigkeit an der Schule verlegte sich 
der Lebensmittelpunkt meiner Familie nach Marburg. Aus-
serhalb des Lebens und Arbeitens in anthroposophischen 
Einrichtungen kam es hier zu ganz neuen Bezügen und 
wichtigen Begegnungen mit Menschen, die sich dem Stu-
dium der Geisteswissenschaft widmeten und für die Anth-
roposophische Gesellschaft tätig waren. In der Zweigarbeit 
lernte ich den ›Erkenntnisstrom‹ der Anthroposophie 
kennen und schätzen, wurde Mitglied in der Anthropo-
sophischen Gesellschaft und trat in Folge in die Erste Klasse 
der Freien Hochschule für Geisteswissenschaft ein. 

Neben der aktiven Mitarbeit im Zweig Marburg gewannen 
auch hier zunehmend überregionale Zusammenhänge an 
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Bedeutung und sie waren mir Impulsgeber für den notwen-
digen Wandel vor Ort. Seit dem Jahre 2012 vertrete ich den 
Zweig Marburg auf Tagungen und Mitgliederversammlun-
gen in Deutschland und in der Schweiz, erledige Verwal-
tungsaufgaben und bin seit sieben Jahren als Vermittler für 
die Arbeit der Ersten Klasse des Zweiges Marburg tätig. 

Meine Mitwirkung in den Zweigvertreter- und Vermittler-
konferenzen in Kassel, Frankfurt und Dornach sowie in der 
Sektionsarbeit der Konferenz für Heilpädagogik und Sozial-
therapie hat mich in den letzten Jahren an den Such- und 
Entwicklungsbewegungen der Anthroposophischen Ge-
sellschaft und der Hochschule teilhaben und mitgestalten 
lassen. Diese Prozesse haben inzwischen ihre Ausrichtung 
in einer zeitgemäßen Vertretung der Anthroposophie in der 
Öffentlichkeit und gleichzeitig einem vertieften Arbeiten an 
den inneren Quellen und Aufgaben gefunden und müssen 
entsprechend im tätigen Leben der Gesellschaft und in der 
Zweig- und Hochschularbeit umgesetzt werden.

In einer Mitarbeit im Arbeitskollegium der Deutschen 
Landesgesellschaft sehe ich die Chance, einen festen Aus-
gangsort für die Weiterführung dieser Aufgaben zu haben. 
Die Förderung und der Ausbau der Fachabteilungen der 
Hochschule und die Mitgestaltung von Begegnungsorten 
und Tagungsformaten, die einen klaren, offenen, ermutigen-
den Dialog mit den tätigen Menschen in den Lebensfeldern 
eröffnen, sind mir inneres Anliegen und persönliche Aufga-
benstellung. Inwieweit dieser Brückenschlag gelingen kann 
wird entscheidend von der Qualität der Beziehungsgestal-
tung abhängen. Fähigkeitsbildung in der Zusammenarbeit 
und die feine Abstimmung von inneren Haltungsfragen, 
auch hier liegt eine Aufgabe.

Ich bin verheiratet und habe zwei erwachsene Söhne.

Christine Rüter
Ich erinnere mich gerne an meine Kindergartenzeit und 
insbesondere an das kleine Schränkchen aus dem die Kin-
dergärtnerin immer das Geburtstagsgeschenk heraus nahm. 
Wie konnten nur alle Geburtstagsgeschenke in diesem 
kleinen Schränkchen Platz finden, fragte ich mich? Nach 
reiflicher Überlegung kam ich zu dem Schluss, dass es hinter 
der Tür wohl eine direkte Verbindung zu den Geschenken 
im Himmel geben müsse. Ich wollte damals Kindergärtne-
rin werden, weil, so dachte ich mir, diese wohl einen Blick 
durch das Schränkchen in den Himmel werfen können.

Nach einem Jahr Waldorfkindergarten kam ich in die 
Waldorfschule Bremen. Den Eurythmieunterricht lieb-
te ich besonders. In meiner Erinnerung übten wir oft das 
dreiteilige Schreiten. Als besonders mutig galten diejenigen, 
die mit geschlossenen Augen übten. Ich fand das nicht so 
schwer, weil in dem alten Linoleumboden Löcher waren. 
Durch die Form der Löcher wusste ich immer, an welcher 
Stelle des Raumes ich war. Ich war ein sehr verträumtes 
Kind: Während ein Junge meiner Klasse im Handarbeits-
unterricht einen ganzen Schal strickte, hatte ich Mühe einen 
einzelnen Topflappen fertig zu stellen; und dann hatte ich 
Masern. Nach drei Wochen Krankheit schien mir die Welt 
eine andere zu sein: sie war nicht mehr so leuchtend und 
geheimnisvoll aber ich entwickelte Freude am Lernen – 
konnte z.B. von einem auf den anderen Tag lesen – wurde 
schnell in Handarbeit und lernte das Rechnen. Wie wun-
derbar, dass ich so lange träumen und zu meiner eigenen, 
selbstgewählten Zeit aufwachen durfte!

Einen wichtigen Teil meiner Jugend verbrachte ich auf 
Tagungen der Christengemeinschaft, der Waldorfschulen 
und später der Jugendsektion. Für diese Zeit bin ich sehr 
dankbar, weil sie mir für mein späteres Leben ein Leitstern 
war: ich erlebte wie wichtig es ist, sich frei, ohne etwas be-
stimmtes beurteilen oder tun zu müssen, mit Fragen des 
Menschseins beschäftigen zu können. Um damit in die 
Lage zu kommen, eine gewisse Unabhängigkeit im eige-
nen Urteil zu entwickeln. Schmerzlich habe ich das später 
immer wieder in meiner beruflichen Tätigkeit als Lehrerin 
vermisst. Z.B. wurden die Konferenzen mit den Jahren 
immer pragmatischer. Der spirituelle Gehalt der Pädagogik 
geriet zunehmend in den Hintergrund. 

Als Älteste von vier Kindern wuchs ich in Bremen auf. Mein 
etwas jüngerer Bruder war mit 18 Monaten autistisch gewor-
den. Er sprach bis zu seinem 7. Lebensjahr kein Wort. Dieser 
Bruder war für mich sehr wichtig. Nach der Schule arbeitete 
ich ein Jahr in einem Camphilldorf in Nordengland und 
anschließend in einer heilpädagogischen Einrichtung in 
den Vogesen. Als ich nach England kam, versuchte ich am 
Anfang heraus zu finden, wer von den Dorfbewohnern 
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wohl Mitarbeiter und wer Betreuter war. Sehr 
oft lag ich falsch. Bald gab ich es auf und dachte: 
›es ist ja auch egal; wir sind alle Menschen mit 
unseren Eigenheiten!‹ In Frankreich hatte ich 
einen Jungen zu betreuen, der die Hände nicht 
strecken konnte. Seine Geste war immer, dass 
er nehmen aber nicht geben konnte, was auch 
tatsächlich der Fall war. Dem Jungen wurden 
durch eine Operation die Sehnen verlängert; 
für das Innere allerdings, wurde nichts getan 
und das schien mir seine eigentliche Not zu 
sein. Mir wurde damals klar, wie wichtig es ist 
eine adäquate Beziehung zwischen äußerem und 
innerem Ausdruck her zu stellen.

Anschließend begann ich mit dem Eurythmie-
studium in Hamburg, wo ich meinen Mann 
kennen lernte und meine ersten Erfahrungen 
als Eurythmielehrerin machte. Ich unterrichtete am liebs-
ten die 6.-10. Klasse. Also die Klassenstufe, in der man das 
Seelische des Menschen am reinsten erleben kann. Ich hatte 
einen Schüler in meiner damaligen 8. Klasse, der buchstäblich 
keinen Schritt an die richtige Stelle setzen konnte. Ich ver-
suchte alles, um ihm irgendetwas im Eurythmie Unterricht 
beizubringen, scheiterte aber kläglich. Irgendwann fragte ich 
meine Kollegen, wie dieser Junge bei ihnen im Unterricht 
sei und ob sie ein Zaubermittel für den Umgang mit ihm 
hätten. Alle schüttelten mit dem Kopf und rollten mit den 
Augen. Zuletzt fragte ich den Werklehrer. Er antwortete auf 
meine Frage: ›ja, das ist mein schnellster und tüchtigster 
Schüler!‹ Ich war sprachlos! In der nächsten Eurythmie 
Stunde sagte ich zu dem Jungen: ›Wenn Du im Werkunter-
richt der schnellste und tüchtigste Schüler bist, dann kannst 
Du auch im Eurythmieunterricht schnell und tüchtig sein!‹ 
Der Junge grinste mich an, nickte und ich hatte einen guten 
Schüler dazu gewonnen. Wie wichtig ist es doch, mit welcher 
Haltung wir auf unsere Mitmenschen zugehen!

Nachdem zwei unserer Kinder in Hamburg geboren wur-
den, zogen wir auf den Demeter Hof in Wörme in der 
Nordheide. Vor allen Dingen eine Aufgabe ist mir dort 
lieb und wichtig geworden, nämlich das Einstudieren von 
mindestens einem Oberuferer Weihnachtsspiel pro Jahr. 
Am Anfang unserer Zeit auf dem Hof wollte ich gerne 
Heileurythmie studieren. Kurz bevor ich beginnen wollte, 
kündigte sich mein jüngster Sohn an. An ein Heileuryth-
miestudium war also zunächst nicht zu denken. So fing ich, 
um ein wenig Schulmedizin zu lernen, eine Heilpraktiker 
Ausbildung an. Das wurde dann mein Beruf und ist es bis 
heute geblieben. Mein größtes Berufsanliegen ist zu vermit-
teln, dass Gesundheit und Krankheit etwas mit uns zu tun 

haben und dass wir selber viel für unsere Gesundheit tun 
können, wenn wir allmählich lernen, Verantwortung für uns 
selber zu übernehmen. Die Eigenverantwortung eines jeden 
Menschen für möglich zu halten und auf dieser Grundlage 
auf Augenhöhe miteinander umzugehen ist die Art des 
Umganges, den ich für unsere Zeit für angemessen halte. Ich 
denke, dass wir dann die Möglichkeit entwickeln werden 
durch ein ähnliches Schränkchen, wie dasjenige meiner 
Kindergartenzeit, einen Blick in den Himmel zu werfen 
und diesem so einen Schritt näher kommen zu können!
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